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„Nur wer vom Sinn der Denkmalpflege über-
zeugt ist, wird sich auch gerne aktiv für den Er-
halt von Kulturdenkmalen einsetzen“, ist die per-
sönliche Überzeugung von Dr. Irene Plein. Mit
der Anstellung als Fachbereichsleiterin für Öf-
fentlichkeitsarbeit, Publikationen und Bibliothek
beim Landesamt für Denkmalpflege im Oktober
2006 erfüllte sich ihr persönlicher Wunschtraum.
„Oft behindern unterschiedliche Denkstrukturen
das Verständnis von Fachmann und Laien. Ich
möchte dazu beitragen, diese Hürde zu über-
winden.“
Frau Plein wurde 1969 in Simmerath bei Aachen
geboren und studierte nach einer Ausbildung zur
Bankkauffrau von 1991 bis 1996 an der  West -
fälischen Wilhelms-Universität Münster Kunst-
geschichte, Klassische Archäologie und Alte
 Geschichte. Ihr Forschungsschwerpunkt ist die
 gotische Skulptur in Frankreich, mit der sich auch
ihre 2002 abgeschlossene Dissertation befasst.
Nach ihrem Studium war sie im Westfälischen
Landesmuseum bei der Ausstellungsvorberei-
tung zum 350-jährigen Jubiläum des  West -
fälischen Friedens, bei der Stiftung Thüringer

Schlösser und Gärten als wissenschaftliche Vo-
lontärin und bei der Tourismus-Agentur Schles-
wig-Holstein als Kulturmanagerin tätig. Ihre
Haupttätigkeitsfelder sind derzeit die Schrift -
leitung der Zeitschrift „Denkmalpflege in Baden-
 Württemberg“, die Neugestaltung der Home-
page der Landesdenkmalpflege und die  Ver -
 anstaltungsorganisation, etwa zum Tag des
offenen Denkmals. Künftig möchte sie die Ent-
wicklung denkmalspezifischer Angebote für
Schulklassen forcieren. Bei der Entwicklung von
Konzepten und Projekten hält sie neben der wis-
senschaftlichen Basis auch Marktanalyse für
wichtig. Eine besondere Herausforderung ist die
Umsetzung dieser Ziele angesichts der inzwi-
schen stark reduzierten Personaldecke und der
voraussichtlich schwindenden finanziellen Res-
sourcen. 
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Seit Juli 2007 ist Jonathan Scheschkewitz als
 Referent für Mittelalterarchäologie im Referat
115 – Schwerpunktgrabungen, Auswertungen
und Feuchtbodenarchäologie am Landesamt für
Denkmalpflege / Regierungspräsidium Stuttgart
in Esslingen tätig. Dr. Jonathan Scheschkewitz,
1973 in Hannover geboren, studierte die Fächer
Ur- und Frühgeschichte, mittelalterliche und neu -
ere Geschichte sowie historische  Geogra fie an
den Universitäten Bonn, Köln und Kiel. Neben der
Teilnahme an verschiedenen Forschungsprojek-
ten arbeitete er während des  Studiums in unter-
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schiedlichen Bereichen der  archäologischen Denk-
 malpflege. Nach seinem Abschluss 1999 beschäf-
tigte sich Herr Scheschkewitz im Rahmen eines
Stipendiums mit seiner Dissertation, die der kul-
turgeschichtlichen Auswertung eines spät römi-
schen und angelsächsischen Gräberfeldes in der
englischen Grafschaft Warwickshire gewidmet
war und 2004 an der Universität Kiel eingereicht
wurde. Im Anschluss war er 2005 bis 2007 am
Niedersächsischen Landesamt für Denkmalpflege

beschäftigt und dort u.a. mit der archäologi-
schen Denkmalpflege des ehemaligen Regie-
rungsbezirks Hannover betraut.
Am Landesamt für Denkmalpflege stellen entspre-
chend seines jetzigen Arbeitsfeldes die Durchfüh-
rung von Schwerpunktgrabungen mittelalterlicher
und neuzeitlicher Zeitstellung in Baden-Württem-
berg zusammen mit der Betreuung archäologi-
scher Drittmittelprojekte Hauptfelder seines Auf-
gabenbereiches dar.
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Tü bingen, F = Freiburg)
LAD = Landesamt für Denkmalpflege, Esslingen, im RPS.
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